V. 89. 


Gricheinen 

wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 89. 


836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 Pf. 


Dinstag, den 29. Juli 1856. 


—— — — 


——— — 


Publikationsblatt. 


11054] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Stück ſchwarzes Tuch 
(ſogen. Satin) von eirca 27 Ellen, in halbfertigem Zuſtande, 
kenntlich beſonders an der mitten über das ganze Stück ge⸗ 
henden gelte — Dem Entdecker iſt eine Belohnung von 
5 Thlr. gewährt. 

Görlitz, 26. Juli 1856. 


[1055] Diebſtahls-Anzeige. - 
ohlen iſt angezeigt: ein leinenes Betttuch, vier 

Glen lang, 704 er ii 6. S. B. in latein. Schrift. 

Görlitz, 26. Juli 1856, Die Polizei Verwaltung. 

110860 Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) eine eingehäuſige ſilberne 
Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern und gelben Zeigern, nebſt 
der daran befeſtigten langen ſilbernen Uhrkette mit einem ver⸗ 
ſchiebbaren herzfoͤrmigen Plättchen, auf deſſen vorderer Seite 
die Zuchſtaben J. C. E., auf der hinteren Seite die Jahres— 
zahl 1849 gravirt ſind; 2) ein Portemonnaie aus ſchwarzem 
glatten Leder mit Stahlbügel, mit einer Baarſchaft von ca. 
2, Sgr.; 3) eine roth und grün gehäkelte Börſe mit ſtäh⸗ 
lernen Ringen und Bommeln, worin eine Baarſchaft von 
c. 1 Thlr. in verſchiedenem Courant; 4) ein Portemonnaie 
aus dunklem gepreßten Leder mit e. 8 Sgr. baarem Gelde; 
5) eiue roth und blauwollene gehäkelte Börſe mit Ringen, 
worin e. 14 Thlr. in verſchiedenem Courant; 6) eine blau 
und grünwollene gehäkelte Börſe mit Ringen, worin eben⸗ 
falls e. 14 Thlr. baares Geld in verſchiedenen Münzſorten; 
7) 12 Thlr. baares Geld, beſtehend in 6 preußiſchen Ein⸗ 
thalerſtücken, worunter 2 von altem Gepräge, übrigens in 
verſchiedenen Münzſorten; 8) 3 Thlr. baares Geld, worun— 
ter ein alterthümliches Viertel-Kronenthalerſtück. 

Görlitz, 26. Juli 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
—ͤ—6ęͥ—k̃ —— ¶——— . —ꝗ—±¹ßuÜ—ů— 


[1060] Es ſollen die Tiſchler-, Schloſſer-, Glaſer⸗, Anz 
ſtreicher⸗ und Klempner- Arbeiten zum Bau des Blockhauſes 
auf den Obermühlbergen unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl im Wege der Submiſſion verdungen werden. 
Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor— 
dert, von den auf dem Rathhauſe ausliegenden Bedingungen 
und den bei dem Tiſchlermeiſter Alert, Demianiplatz No. 22, 
befindlichen Probe⸗Arbeiten Einſicht zu nehmen und ihre Of⸗ 
ferten mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Tiſchler-, reſp. Schloſſer-, Gla⸗ 
bau Anſtreicher- und Klempuer-Arbeiten zum Block⸗ 
auſe 

verſiegelt bis zum 4. Auguſt d. J. einzureichen. 

Görlitz, den 28. Juli 1856. Der Magiſtrat. 


Die Polizei-Verwaltung. 


[1061] Im Intereſſe aller Derjenigen, welche innerhalb 
unſers Verwaltungsbezirks Staats⸗, Communal⸗ und ſon⸗ 
ſtige der executiviſchen Einziehung unterliegende Abgaben an 
unſere Stadthauptkaſſe zu entrichten haben, bringen wir nach⸗ 
En Ueberficht der verſchiedenen Fälligkeitstermine mit der 
lufforderung wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, ſich durch 

ünktliche Innehaltung dieſer Friſten vor den Weiterungen 
und erheblichen Koſten zu ſchützen, welche mit der nach der 
Verordnung vom 30, Juli 1853 uns im Falle der Säu⸗ 
migkeit ohne weitere vorgängige Exinnerung 
obliegenden executiviſchen Einziehung in Gemäßheit der, der 
gedachten Verordnung beigefügten Gebührentaxe verbunden ſind. 
Görlitz, den 22. Juli 1856. Der Magiſtrat. 


—— — —ö. — —— —— — 


— Ueberſicht 
der jährlichen Abgaben- ꝛc.- Fälligkeitstermine bei 
der Stadthauptkaſſe. 


— —— — 
m 


2 8 Jaan Fälligkeitstermine. 
[ Gewerbeſteuer, Klaſſenſteuer, Allmonatlich: 
Bankablöſungsbeiträge vom 2. bis 8. 
Alljährlich: 
| 1. Semefter vom >. bis; 
2 Hausmannsgeſchoß-Servis 1 l. 9 1: bie HE 
II. = 1. 31. Juli. 
8 Alljährlich: 
95 8 pro 1. Semeſter vom 1. bis 28. Febr. 
3 Vereinigte Grundabgaben 1 RR P = I. 31. Aug. 


Alljährlich: 
ingleichen Por-Ibpro J. Quartal vom 2. 
ae 12 u. I. 30. April 


4 Fachſteuer, bis 31. Jan. 


tions⸗ und Rations-Steuer 


8 4 = 1. = # ‚lu. SI a 

won gende „ IV. % Da ERDE 

gr Alljährlich: — 

ar T | Spro J. Semeſter vom 1. bis 31. Mai 

5 Hundeſteuer IM 11. 5 E „ e 7 
Alljährlich: 

pro 1. Quartal vom 1. bis 8. Febr. 

6 Im Auftrage der Rentenbank ) = II. „ I. = 8 Mat 

zu erhebende Renten za. = „1. 8. Aug. 

| „IV. „ „ Me Ben, 
| Alljährlich: 

7 Confirmations-Gebühren vom 1. bis 30. April. 

Alljährlich: 


8 Provinzial = Städte = Feuer⸗ im 1. Semeſter vom 2. bis 8. Jan. 
Soeietäts-Kaſſen-Beiträge =’ 11. = = 1. 8. Juli 
Alljährlich: 


I 
9 Schulgelder bei der höhern J bre N Quartal am 2, Januar 
Bürgerſchule und dem Gym⸗ . 1. April 
naſium e 1. Juli 
131 = = 1. October. 
10 Schulgelder bei der Volksſchule Allwöchentlich: 


[1057] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafter⸗ 
hölzern auf dem ſtädtiſchen Holzhofe zu Hennersdorf, welcher 
in einzelnen Haufen aufgeſtellt iſt, fol künftigen Sonnabend, 
als den 2. Au guſt c., Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle meiſtbietend gegen baare 349005 in preußiſchem Cou⸗ 
rant verkauft werden. 

Görlitz, den 28. Juli 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

[1044] Daß von heute ab auf dem Hennersdorfer Holz⸗ 
hofe einige Siebenzig Klaftern birkenes Rollholz zum -Preiſe 
von 3 Thlr. 10 Sgr. à Klafter an ſtädtiſche Einwohner der 
Stadt zum freien Verkauf geſtellt ſind, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. Görlitz, den 23. Juli 1856. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

[1062] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der 
am ſog. Mittelziegelteich bei der Stadtziegelei liegenden, sub 
No. 15 chartirten Kämmereigrundſtücke von 7 Morgen 126 
Qu.⸗Ruthen Acker und Wieſe und 1 Morgen 42 Au.. 
Acker, auf ſechs Jahre, vom 1. October d. J. ab, ſteht am 
15. Auguſt c., Vormittags und zwar von 11 Uhr ab, auf 
hieſigem Rathhauſe Termin an, zu welchem mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen wird, daß die Eröffnung der Bedingungen in 
demſelben erfolgen wird. 

Görlitz, den 21. Juli 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


952] Die öffentlichen Parkeoncerte werden im Monat 
Juli, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mittwoch in 
den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr abgehalten werden. 

Görlitz, den 29. Juni 1856. 
Die Verſchönerungs-Deputation. 


un 
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Konkurs-Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung, 
den 26. Juli 1856, Mittags 12 Uhr. 
[1059] Ueber das Vermögen des Handſchuhmacher Theo— 


ar > 

dor Conftantin Ku 81 ch zu Görlitz iſt der gemeine Konkurs 
imabgekürzten Verfahren eröffnet worden. Zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Juſtizrath Herrmann 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf den 8. Auguſt 1856, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in unſerem Gerichtslokal vor dem Kommiſ⸗ 
ſar Gerichtsaſſeſſor Schmidt anberaumten Termin die Er⸗ 
klärungen über ihre Verf zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche an ihn etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 20. Auguſt c. einſchließlich dem Gericht 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. „Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 
zu machen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1004] Zu ſoliden Unternehmungen der Kohlen- und Eiſen⸗Bergbau- und Hütten⸗Induſtrie am 
Rhein und in Weſtphalen werden fortwährend Aktienzeichnungen bei uns entgegengenommen, 
worauf wir die Herren Kapitaliſten ergebenſt aufmerkſam zu machen uns erlauben. 

R. Scheibler & Comp. in Görlitz. 


1035] Bekanntmachung. 

Bei den enorm hohen und immer noch 
ſehr ſteigenden Preiſen des Leders findet ſich 
unterzeichnete Innung veranlaßt, dem geehr— 
ten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
bekannt zu machen, daß ſie nicht mehr im 
Stande iſt, die gefertigten Schuhmacher⸗ 
Waaren für den bisherigen Preis zu liefern 
und zu verkaufen, indem jedes Paar Schuhe 
vier bis fünf, und jedes Paar Stiefel acht 
bis zehn Silbergroſchen höher zu ſtehen 
kommen. Görlitz, den 22. Juli 1856. 

Die Schuhmacher Innung. 
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XC. G. E. Mebe 
Neſtauration 


befindet ſich von heut ab 
Steinſtraße No. 12 parterre. 


— — — 


N 
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Waldwoll⸗Präparate! 
Als: Waldwoll⸗Extraet a Pfund 20 Sgr., 
Aetheriſches Waldwoll⸗Oel in Fläſchchen à 10 Sgr., 
Waldwoll⸗Seife a Stück 3 Sgr. x 
hat von dem Lieberoſer Armen-Hülfsverein in Commiſſion 
erhalten und bittet um geneigte Abnahme. 
Wilhelm Mitscher. 
[971] Obermarkt Nr. 31. 


Sin und Eiſenbleche 


aus den Königl. Hütten⸗Werken bei Rybnik empfiehlt zu 
Hütten⸗Preiſen die Eiſen⸗Niederlage des [999] 
A. Siewezynski in Rybnik Ob.⸗Schleſ⸗ 


T  > Au0n2 AT IRSERERREBEEEEE 
Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 


Obermarkt No. 1. 


[1055] Eine Raps⸗Drill⸗Maſchine iſt zu verkau⸗ 
fen bei Anton Werth, Fiſchmarkt. 


1063] Rauhkardenpflanzen, die aus reifem, franz 
zöſiſchem Saamen gezogen ſind, werden an Diejenigen, welche 
Verſuche mit dem Anbau der Rauh-Karden machen wol⸗ 
len, von jetzt ab in dem Ernſt Geißler'ſchen Garten an 
der Promenade unentgeltlich abgegeben. 


0 — 7 ** S 
G. Schirach, Firmamaler und Nackirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
4032] Nach meiner Rückkehr aus Sebaſtopol habe ich 
mich in Friedersdorf an der Landeskrone niedergelaſſen. 
A. Markuſe, Wundarzt 1. Klaſſe. 

[1058] Die gegenwärtige theure Zeit kann Einem nicht 
leicht fühlharer gemacht werden, als in Hennersdorf. In 
einer dortigen Reſtauration nämlich koſten ſo viel Brod und 
Butter, als ein ſehr beſcheidener Appetit zu 3 Stück geſotte⸗ 
ner Eier verlangt, nach der von der Wirth reetifieirten Taxe 
2 Sgr., da die Schleußerin gar 2 Sgr. 6 Pf. gefordert und 
erhalten hatte, obgleich der reelle Werth des Gelieferten nicht 
höher veranſchlagt werden kann, als für Brod 3 und für 
Butter 6 Pfge. hy 


Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ. Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach B 1 
Fritz . l. ein Bresfau 92 ll, Weg ), Nach 2} ll) (in Seele 
71 U. Abends), und Nachts 13 U. (Schrelzug!] (in Breslau früh 
51 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U. 
Abends 10f U. und Nachts 13 U. [Schnellzug]. Er 

Von Görlig nach Berlin: Früh 95 U. (Ankunft in Berlin 
44 U. Nachm.), Abends 8 U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 9; U.), Abends 11g U. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 5; U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
33 U. Schnellzug], Mor ens 6; U. und Nachmittags 4 U. 

Sächſiſch Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 114 U, (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 57 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 13 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags I Ji. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends I U. 54 M., Nachts 1 U. 18 Ml. 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags I U., 
Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


